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Unter den B e g r i f f "Vorkommnisse an der Staats­

grenze" f a l l e n 


- a l l e t e r r o r i s t i s c h e n Handlungen (im Sinne der 

§§ 101, 102 StGB), die an der Staatsgrenze der 

Deutschen Demokratischen Republik begangen wer­

den, 


- Vorkommnisse 'an der Staatsgrenze, bei denen der 

Verdacht der Diversion gegeben i s t  , 


- Überschreiten der Staatsgrenze durch bewaffnete 

Kräfte, 


- Grenzdurchbrüche a l l e r Art, bei denen Angehörige 

der Sicherheitsorgane angegriffen, v e r l e t z t oder 

getötet wurden, 


- Diebstahl von Waffen, Munition oder s p e z i e l l e n 

Ausrüstungsgegenständen, begangen im Grenzsperr­

gebiet, 


- Vorkommnisse im Grenzgebiet, bei denen der Ver­

dacht auf Mord/Totschlag besteht, 


- Suizide von Mitarbeitern der Sicherheitsorgane 

im Grenzsperrgebiet, von IM im Grenzsperrgebiet, 

von leitenden Punktionären des Staatsapparates, 

Parteien oder g e s e l l s c h a f t l i c h e r Organisationen, 


- v o r s ä t z l i c h e , schwere und Körperverletzung mit 

Todesfolge an Angehörigen der Sicherheitsorgane, 

IM, leitende Funktionäre des Staatsapparates, der 

Parteien und Massenorganisationen, begangen im 

Grenzsperrgebiet 
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-	 Brände, Verpuffungen, Explosionen, Detonationen, 

Havarien und Störungen, bei denen 


. Katastrophencharakter v o r l i e g t 


.	 Personen getötet oder v e r l e t z t wurden 


. ein besonders hoher Schaden e i n t r a t , 


. Objekte von besonderer p o l i t i s c h e r , s t a a t l i c h e r , 

militäiischer oder ökonomischer Bedeutung betrof­

fen sind, 


-	 schwere Provokationen an den Grenzübergangsstellen, 


-	 Grenzprovokationen, die von westdeutscher Seite 

i n s z e n i e r t wurden, 


-	 Vorkommnisse schwerwiegender Art mit Ausländern 

im Grenzgebiet, 


-	 Gewaltakte im Transitverkehr, 


-	 andere p o l i t i s c h - o p e r a t i v bedeutsame Vorkommnisse 

an der Staatsgrenze. 


•	 • . 

Bei E r h a l t von Meldungen über e i n Vorkommnis an der 

Staatsgrenze v/ird durch den OvD der Bezirksverwaltungj 

nachdem er die Mitteilung nach den 8-W-Pragen ergänzt 

hat, unverzüglich der entsprechend der Befehle und 

Weisungen (MBO) festgelegte Personenkreis informiert. 

Die Ausgangsmitteilung i s  t durch den OvD exakt zu 

erfassen. 

Durch den Verantwortlichen wird über den Einsatz ent­

schieden. '	 . 
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I Chefdienst 
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E i n s a t z der Kräf-j 
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wenn durch L e i t e r 

Abt. IX informiert 


L e i t e r des Einsatzes 


a c J i in 'im 


L e i t e r der L e i t e r der L e i t e r der 

Vernehmer- TO-Unter- Operativ-

Gruppe suchungs- Gruppe 


Gruppe 
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Aufgaben des L e i t e r s des Einsatzes 


Der L e i t e r des Einsatzes i s  t verantwortlich für 

die Organisierung und Durchführung des Einsatzes. 

Ausgehend von der politisch-operativen Situation 

und der s i c h aus der Notwendigkeit der Aufklärung 

des Vorkommnisses ergebenden Aufgaben können diese 

für den L e i t e r des Einsatzes u. a. bestehen i  n der 

Organisierung bzw. Veranlassung von: 


-	 Entscheidung über den E i n s a t z der Kräfte und M i t t e l 

für die Untersuchung des Vorkommnisses 


-	 Einbeziehung anderer Sicherheitsorgane und der 

Staatsanwaltschaft 


-	 Abstimmung von Maßnahmen mit Organen des Mdl, der 

FVA/G, sowjetischen Organen, s t a a t l i c h e n Organen 


-	 Bildung eines gemeinsamen Stabes und Gewährleistung 

der stab3mäßigen Führung 


,- AufrechterhaItung der Verbindung zu anderen Or­

ganen, E i n s a t z eines Verbindungsoffiziers, Auf­

rechterhaltung der Verbindung zur DVP über Abteilung 

V I I bzw. KD 


-	 Gewährleistung der materiellen Sicherstellung 


-	 IM-Arbeit über HA I bzw. die zuständige KD bzw. 

operative Diensteinheit organisieren 


-	 Beobachtungen und Ermittlungen durch Abteilung V I I  I 

e i n l e i t e n 
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Einbeziehung der ABV, der F r e i w i l l i g e n Helfer 

der VP, der Grenzhelfer 


Organisierung der Abriegelung bestimmter Grenzab­

schnitte 


E i n l e i t u n g von Fahndungsmaßnahmen über o f f i z i e l l e  n 

Fahndungsapparat bzw. politisch-operative Fahndungs­

maßnahmen 


Veranlassung der sofortigen Prüfung von Vorkommnissen 

die mit dem zu untersuchenden Vorkommnis i  n Zusammen­

hang stehen können 


Organisierung von Maßnahmen der Ersten H i l f e , Auf­

rechterhaltung der Verbindung zum behandelnden Arzt 


Organisierung des Einsatzes der Abteilung - F ­

Organisierung des Einsatzes des MBB 


Organisierung der Vernehmungen/Befragungen von 

Zeugen/Beschuldigten und Auskunftspersonen ent­

sprechend der unter Pkt. 5 genannten Aufgaben; 

darunter f a l l e n : 


. Entscheidung, welche Personen befragt bzw. ver­

nommen werden'müssen 


. Entscheidung, ob Befragungen oder Vernehmungen 

durchgeführt werden s o l l e n 


. Festlegung des Z i e l s der Befragung bzw. Vernehmung 


. Kontrolle des Planes zur Befragung/Vernehmung 


. Kontrolle des Ergebnisses der Befragung/Vernehmung 


. Festlegung weiterer Maßnahmen, die s i c h aus der 

Befragung/Vernehmung ergeben. 
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Organisierung der TO-Arbeit entsprechend der 

unter Punkt 6 genannten Aufgaben; darunter 

f a l l e n : 


. Besichtigung des Tatortes 


. Anweisung zur Absicherung des TO, fernmündlich 


. Orientierung auf die Peststellung f e i n d l i c h e r 

Aktivitäten 


. Festlegung von Maßnahmen zur Verhinderung der 

Einsichtnahme durch den Gegner 


. Festlegung, welche Personen den TO betreten 

dürfen ( z . B, Sachverständige, bestimmte An­

gehörige der FVA./G, des Mdl, s t a a t l  . Organe, 

Ärzte) 


. Entgegennahme der Zwischenergebnisse/Ergebnisse 

des L e i t e r s der TO-Untersuchungsgruppe über 

die Arbeit am Tatort und der a u f g e s t e l l t e n 

Versionen. 


Organisierung der Zusammenarbeit mit Sachverstän­

digen; darunter f a l l e n : 


. Entscheidung, ob und welche Sachverständigen 

sofort oder später hinzuzuziehen sind - Ver­

anlassung der Bestellung 


. Absprache mit den Sachverständigen über die zu 

klärenden Fragen 


. Entgegennahme der vorläufigen Ergebnisse der Sach­

verständigentätigkeit und Auswertung mit den zu­

ständigen Angehörigen der Einsatzgruppe ( z . B. 

Vernehmer, Kriminaltechniker) 


Organisierung der Tätigkeit der Operativgruppe 

entsprechend der unter Punkt 7 genannten Aufgaben 
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Organisierung der Tätigkeit der Auswerter-Gruppe, 

darunter f a l l e n : 

. Festlegung des Systems der Auswertung (z.B. Aus­


werter erhält a l l e Dokumente unmittelbar vom 

L e i t e r , Art und Weise der Erfassung, Rückfluß 

vom Auswerter zum L e i t e r ) 


. Festlegung, ob und welche Berichte anzufertigen sind, 


Organisierung des Informationssystems, darunter f a l l e n : 


. Sicherung der Nachrichtenverbindungen, 


. Zufluß der von den einzelnen Gruppen anderer Dienst­

einheiten und e v t l . b e t e i l i g t e n anderen Organen er­

arbeiteten Informationen und Weiterleitung von 

Informationen an die einzelnen Gruppen, 


. P f l i c h t der unverzüglichen Information' an den 

Vorgesetzten bzw. seinen S t e l l v e r t r e t e r , 


. Information an die zuständigen Vorgesetzten im 

MfS entsprechend der MBO und IBO, 


. Information an andere Sicherheitsorgane, 


. Information an andere s t a a t l i c h e Organe, 


. Festlegung des I n h a l t s sowie der Art und Weise der In­

formation (z.B. t e l e f o n i s c h , per FS, durch Kurier usw. 


. E i n l e i t u n g von Maßnahmen zur Verhinderung weiterer 

Verbrechen bzw. zur Abwehr von Gefahren und weiterer 

schädlicher Auswirkungen des .untersuchten Vorkommnisse 


. E i n l e i t u n g e v t l . Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit, 


Führung eines Maßnahmeplanes und eines Lagefilms. • 

Der L e i t e r des Einsatzes entscheidet, wer den Maß­

nahmeplan und den Lagefilm führt. 
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5. 


Aufgaben der Vernehmer-Gruppe 


Die Vernehmer-Gruppe i s  t verantwortlich für die 

Durchführung der Vernehmungen/Befragungen a l l e  r 

mit dem E r e i g n i  s im Zusammenhang stehender Per­

sonen und der Anfertigung der entsprechenden; Do­

kumentationen dazu. 


5.1. 


Untersuchungshandlungen der Vernehmer-Gruppe 


5.1.2. 


Festlegung, welche Per­

sonen befragt oder ver­

nommen v/erden 


Vernehmung von Be 

schuldigten oder 

tatverdächtigen 

Personen 


Vernehmung von 

Zeugen bzw. Be­

fragungen von 

Personen 


Auswertung der durchge­

führten Vernehmungen oder 

Befragungen 


5.1.1. 


5.1.3. 


5.1.4. 
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5.1.1. 


Festlegung, welche Personen befragt oder 

vernommen werden 


- Zu Beginn einer jeden Untersuchung i s  t grund­

sätzlich f e s t z u s t e l l e n , welche Personen zur 

Klärung des Sachverhaltes befragt bzw. vernommen 

werden müssen, 


- vor Beginn der Vernehmung bzw. Befragung muß 

durch den L e i t e r des Einsatzes das Z i e l der 

Vernehmung bzw. Befragung dargelegt werden, 


- entsprechend den vorliegenden Bedingungen (Ort, 

Z e i t , Raum etc.) i s  t durch den L e i t e r des E i n ­

satzes zu entscheiden, ob Vernehmungn oder Be­

fragungen durchzuführen sind, 


- vor Beginn der Vernehmungen bzw. Befragungen sind 

nach Möglichkeit die Personen durch die HA I bzw. 

RGS oder die zuständige operative Diensteinheit 

aufzuklären; Überprüfung i  n der Abteilung X I I  . 
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Vernehmung von Beschuldigten oder t a t v e r ­

dächtigen Personen 


- Auf der Grundlage derVWeisung	 des L e i t e r s des 

Einsatzes, daß d e l i k t s p e z i f i s c h e Vernehmungs­

vorbereitungen zu t r e f f e n sind, bereitet der 

L e i t e r der Vernehmer-Gruppe die Erarbeitung 

von Vernehmungsplänen vor, 


-	 die Vernehmung3pläne sind von der Spezifik des 

Vorkommnisses ausgehend zu erarbeiten. Die a l l  ­

gemeingültigen Fragen sind dabei jedoch zu be­

achten (8-W-Fragen) 

Das können u. a. folgende Fragen s e i n : 


. wer i s  t Mittäter 


.wer i s  t Gehilfe 


. wer i s  t Auftraggeber, wer sind die Hintermänner 


. wer i s  t Mitwisser 


. welche s t a a t s f e i n d l i c h e n Handlungen waren und 

sind noch geplant, Entwicklungsstadien dieser 

Handlungen 


. wo sind welche Tatwerkzeuge/vorgesehene H i l f s ­

m i t t e l versteckt 


. welche Art und Intensität von Gewalteinwirkung 

war vorgesehen 


. was wurde zur Verschleierung getan, was war da­

zu geplant bzw. mit wem war was abgesprochen 


. war der Angriff o r g a n i s i e r t ; von wem; erwarten 

die Täter H i l f e l e i s t u n g von westlicher Seite ­
Umfang - woher Kenntnis davon 


. bestanden Verbindungen nach Westdeutschland, 

Westberlin, i n das andere k a p i t a l i s t i s c h e Ausland 
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. wer oder was i s  t noch gefährdet, Hinweise 

zur Verhinderung weiterer Verbrechen, Ge­

fahren und Schäden 


„ woher waren die vorgesehenen bzw. verwendeten 

Tatwerkzeuge oder H i l f s m i t t e l beschafft; wer 

hat noch welche 


.• welche begünstigenden Bedingungen und Umstände 

bestanden für die Täter bei der Tatausführung 

welche haben s i e ausgenutzt - welche waren ein 

geplant 


.. Aussagen zum A l i b  i 




i 
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5.1.3. 


Vernehmung von Zeugen bzw. Befragungen 

von Personen 


Ebenso wie bei den Vernehmungen von Beschuldigten 

oder tatverdächtigen Personen sind die Vernehmungen 

von Zeugen bzw. Befragungen von Personen d e l i k t  ­

s p e z i f i s c h zu führen. 

Dabei sind die allgemeinen Prägen, wie s i e be r e i t s 

unter Punkt 5.1.2. aufgeführt sind, zu beachten. 

E r f o r d e r l i c h e n f a l l s i s  t durch den Vernehmer e i n ­

zuschätzen, welchen Wahrheitsgehalt die Aussagen 

des Zeugen haben. 


Bei jedem Zeugen, der Hinweise auf den E r e i g n i s o r t , 

auf den Entstehungsmechanismus von Spuren sowie 

auf Veränderungen am E r e i g n i s o r t geben kann, sind 

die unter Punkt 6.1.2.2. genannten Prägen zu be­

achten. 
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Auswertung der durchgeführten Vernehmungen 

und Befragungen 


-	 die erste Auswertung hat durch den Unter­

suchungsführer zu erfolgen, der die Vernehmung 

oder Befragung durchgeführt hat, 


-	 der L e i t e r des Einsatzes entscheidet, ausge­

hend vom Umfang der anfallenden Informationen, 

ob die Untersuchungsdokumente zuerst ihm oder 

der Auswerter-Gruppe zu übergeben sind. Bei 

wichtigen Informationen sind diese i  n jedem 

F a l  l unverzüglich dem L e i t e r des Einsatzes 

mitzuteilen, 


-	 eine ausführliche Analyse der Vernehmungen und 

Befragungen sowie die Registrierung der Ergeb­

nisse erfolgt durch den L e i t e r s e l b s t oder auf 

dessen Weisung durch die Auswerter-Gruppe, 


-	 Festlegung des L e i t e r s des Einsatzes bzw. der 

Vernehmer-Gruppe über weitere s i c h daraus er­

gebende Maßnahmen, Vernehmungen/Befragungen. 
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6.1. 


Untersuchungshandlungen der TO-Untersuchungs­
£r^PP. e 


meteorol. 

Werte er­

m itteln 


6.1.2.1. 


Vernehmungs­
u. Befragungs­

ergebnisse 


6.1.2.2. 


Anfertigung 

der erfor-

Cle _L J_ J. C l i t ;  I I 


Dokumenta­
tionen 


Absicherung'des EO 


a l l g . Besichtigung 

des EO 


_ f t 

Untersuchung des 

EO und dessen Um­

gebung 


JJ AuswertunAuswertungg dederr ErgebErgeb­­

n isse und A u f s t e l l e n 


J von Versionen 

1 i 11 u 


1 
* 


Zusammenarbeit mit 

Sachverständigen u. 

Erarbeitung der Prä­

gen 


i 

Experiment, Rekon­

s t r u k t i o n 


6.1.1. 


6.1.2. 


6.1.3. 


6.1.4. 


6.1.5. 


6.1.6. 




BSTU 

0 0 1 S ' 


6.1.1. 


Absicherung dea Ereig n i s o r t e s 


-	 Grundsätzlich a l l e nicht mit der Ermittlung be­

auftragten Personen vom EO verweisen; vorher 

Personalien f e s t s t e l l e n , 


-	 Sicherungskräften der NVA-G nach Abstimmung mit 

dem verantwortlichen Kommandeur einen bestimmten 

Platz zuweisen, 


-	 keine außenstehende Person darf E i n b l i c k i n 

die Untersuchungshandlungen am EO nehmen können, 


-	 nach Absprache mit dem L e i t e r des Einsatzes 

sind gegebenenfalls über den Kommandeur der 

FVA-G Maßnahmen zur Verhinderung der E i n s i c h t ­

nahme durch den Gegner durchzuführen ( z , B. Auf­

s t e l l e n von Sichtblenden, Nebelkörper, Schein­

manöver an anderen Grenzabschnitten), . 


-	 einen großen Raum der Absperrung wählen - dabei 

möglichen Fluchtweg beachten, 


-	 a l s Sicherungskräfte der NVA keine Angehörigen 

der NVA einsetzen, die mit dem Ere i g n i s i n i r  ­

gendeiner Weise im Zusammenhang stehen können. 

Die eingesetzten Sicherungskräfte der NVA sind 

namentlich zu erfassen (wer von wann bi s wann 

wo zur Sicherung eingesetzt) 




BSTU 

0 0 1 9 


B e a c h t  e 


Da die erste Absicherung des TO vor E i n t r e f f e n 

der Untersuchungskräfte der Abt. IX erfolgen, 

muß, sind die ersten Maßnahmen zur Absicherung 

durch den Verantwortliehen der operativen Dienst­

einheit zu organisieren. Im erforderlichen F a l  l 

i s t diese Maßnahme durch den L e i t e r des Einsatzes 

bereits vor Ausfahrt zum Er e i g n i s o r t t e l e f o n i s c h 

von der BV aus anzuweisen. 

Danach Abstimmung mit Verantwortlichen für TO-

Untersuchung. 
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6.1.2. 


Allgemeine Besihhtigung des Ere i g n i s o r t e s 


Allgemeine_Auskunftsangaben 

-	 Bezeichnung des Grenzabschnittes 

-	 Dienststellenzuständigkeit 

- Entfernung zur Staatsgrenze West 


-	 übergeordnete D i e n s t s t e l l e 


Die_bei der_Besichtigung_zu_klä^ 

- welche Grenzen hat das zu besichtigende Territorium 

-	 aus welchen E i n z e l h e i t e n s e t z t s i c h das zu be­


sichtigende Territorium zusammen (V/ald, Feld, 

Unterkunft e t c ) , 


- welche Wege führen zum EO und wie sind s i e be­

schaffen, 


- wo l i e g t das Zentrum des zu besichtigenden EO, 

- welche Personen halten oder h i e l t e n s i c h am EO auf 


und aus welchen Gründen, 

- welche Witterungsbedingungen	 herrschen, können 


s i e negative Auswirkungen auf Spuren oder Sach­

beweise haben (dann - Abdeckung, Aufnahme des 

gefährdeten Spurenträgers, Kennzeichnung der 

ursprünglichen Lage der Spur etc.) 


-	 i s  t der Einsatz eines Fährtenhundes notwendig 

und möglich, 


-	 i s  t der Einsatz von kriminaltechnischen Kräften 

der DVP notwendig, 


4 
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0021

ist der Einsatz eines Gerichtsmediziners er­

forderlich - Anforderung an das Institut für 

Gerichtsmedizin der Universität Rostock,

Beachten: Gerichtsarzt nicht nur bei Leichen, 

auch bei Verletzten

t

D r T e l .  0081/22907 - Dienstanschluß 

Tel. 0081/23273 - privat

Institut für Gerichtliche Medizin Rostock - 37001

bereits bei der allgemeinen Besichtigung des EO 

ist zu prüfen, wie die Einsichtmöglichkeiten durch 

den Gegner sind.

Die gegnerischen Absichten sind festzustellen und 

dem Leiter des Einsatzes mitzuteilen. Es sind ge­

eignete Vorschläge zu unterbreiten, um die Ein­

sichtnahme des EO durch den Gegner zu unterbin­

den.
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6.1.2.1. 


Meteorologische Bedingungen e r m i t t e l n 


Die einzelnen Werte sind unmittelbar nach dem 

Ereign i s einzuholen. 


Es i n t e r e s s i e r e n 

Bewölkung 

Feuchtigkeit, Feuchte 

Luftdruck 

Wind 

Sichtweite 

Nebel, Stärke des Nebels 

ggf. Sonnenaufgang u. -Untergang 


Mondaufgang u. -Untergang 


Meteorologische Gutachten können eingehölt werden 


Bezirke Rostock Amt für Meteorologie 

Schwerin Schv/erin, 27 Schwerin, 

Neubrandenburg Gadebuscher Straße 3 
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6.1.2.2. 


Vernehmungs- und Befragungsergebnisse 


-	 Jede Aussage, die Hinweise auf den E r e i g n i s ­

ort, auf den Entstehungsmechanismus von Spu­

ren sowie auf Veränderungen am E r e i g n i s o r t 

geben kann, i s  t immer mit der EO-Untersuchungs­
gruppe auszuwerten, 


-	 welche Personen waren zuerst am EO, 


-	 wie wurde der EO vorgefunden, 


- wer führte die erste Lageerkundung durch; welchen 

Weg dabei genommen, 


- welche Lage wurde f e s t g e s t e l l  t und welches Ergeb­

n i s hatte diese Erkundung, 


- welche Veränderungen wurden aus welchen Gründen 

vorgenommen ( z. B. Veränderungen infolge der 


•	 Ers t e - H i l f e - L e i s t u n g ) 
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6.1.3. 


Untersuchung des TO und dessen Umgebung 


- TO-Untersuchung an der Staatsgrenze mindestens 

von 2 Genossen durchführen lassen, 


i 


- Bei TO-Untersuchung sind folgende Überlegungen 

anzustellen: 

. wie i s  t der Täter am TO vorgegangen (Bewegungs­


ablauf des Täters) 

. welche Spuren und Sachbeweise sind a l  s Spuren 


des Täters o f f e n s i c h t l i c h 

. welche latenten Spuren können oder müßten den 


Tatumständen nach an bestimmten Orten oder Ge­

genständen vorhanden s e i n 


. welche Vergleichsmaterialien sind e r f o r d e r l i c h 


. welche M i t t e l und Methoden sind für die Pest­

ste l l u n g oder Sicherung der Spuren und Sachbe­

weise am zweckmäßigsten 


. wie muß man vorgehen, um sämtliche Spuren und 

Sachbeweise f e s t z u s t e l l e n ? 


- taktisches Vorgehen am TO ( z . B. se k t o r a l , diagonal, 

zentripedal, z e n t r i f u g a l ) 

je nach S i t u a t i o n durch L e i t e r der TO-Untersuchungs­
gruppe entscheiden,' 


- sind S i t u a t i o n s f e h l e r vorhanden ( z . B. fehlende 

Nahschußzeichen bei vorgetäuschtem Suizid) 


- bei Auffinden von Hülsen mindestens 2 voneinander 

unabhängige Meß-Bezugspunkte wählen 
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6.1.5. 


Zusammenarbeit mit Sachverständigen und E r a r ­
beitung der Prägen 


- B e  i jeder Art von Gewalteinwirkung auf Per­

sonen i s  t die Hinzuziehung von Gerichtsärzten 

e r f o r d e r l i c h , > 


-	 durch den L e i t e r des Einsatzes i s  t zu entschei­

den, ob Gerichtsärzte i n unmittelbare Grenznähe 

dürfen (Abstimmung mit HA I und zuständigem 

Kommandeur e r f o r d e r l i c h ) , 


-	 die beim jeweiligen Vorkommnis an die Gerichts­

ärzte zu stellenden Prägen sind durch einen ver­

antwortlichen Mitarbeiter der Spezialkommission 

zu erarbeiten und dem L e i t e r des Einsatzes zu 

übergeben, 


- werden Sachverständige anderer Fachgebiete be­

nötigt, i s  t dies dem L e i t e r des Einsatzes vor­

zuschlagen. Durch den L e i t e r des Einsatzes i s  t 

zu entscheiden, ob diese Sachverständige i n un­

mittelbare Grenznähe dürfen. 

Die Anforderung dieser Sachverständigen, außer 

bei Sachverständigen der TU des MfS, erfolgt 

über die j e w e i l s zuständige operative Dienst­

e i n h e i t . 

Bei der Erarbeitung der Fragestellung i s  t analog 

wie bei Gerichtsärzten zu verfahren. 
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7. 


Aufgaben der Operativ-Gruppe 


Die operative Gruppe i s  t verantwortlich für die 

Einleitung und Durchführung a l l e r mit dem Vor­

kommnis im Zusammenhang stehenden Aufgaben auf 

politisch-operativem Gebiet im Verantwortungs­

bereich. 

Diese Aufgaben können je nach Art und Weise des 

Vorkommnisses sehr unterschiedlich s e i n . 

U. a. können folgende Maßnahmen darunter f a l l e n : 


1. Organisierung und Durchführung der IM-Arbeit 

-	 Festlegung des i n o f f i z i e l  l zu erarbeitenden 


spezifischen Informationsbedarfs mit dem 

L e i t e r des Ei n s a t z e s , 


-	 Sicherung einer möglichst schnellen Verbindungs 

aufnähme und Durchführung von T r e f f s mit den 

vorhandenen IM und GMS im jeweiligen Bereich, 

Auftragserteilung an IM/GMS, 


-	 Kontrolle und Überprüfung der o f f i z i e l l e  n Unter 

suchungsergebnisse, 


-	 e r f o r d e r l i c h e n f a l l s sind unter Ausnutzung und 

Auswertung der ersten Untersuchungsergebnisse 

sowie o f f i z i e l l e  r Ermittlungshandlungen zu ge­

eigneten Personen neue Kontakte herzustellen, 


-	 Prüfung, ob der Ei n s a t z solcher i n o f f i z i e l l e  r 

"Mitarbeiter	 e r f o r d e r l i c h i s t  , die zu den am Vor 

kommnis b e t e i l i g t e n Personen (oder den.Ort, wo 

das E r e i g n i s stattfand) verwandtschaftliche, be 

r u f l i c h e oder andere Verbindungen haben und 

unter Ausnutzung derselben unauffällige E r ­

kundigungen über uns interessierende Prägen ein 
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holen können - im B e d a r f s f a l l : 

Organisierung des Einsatzes dieser i n o f f i z i e l l e n 

Mitarbeiter, 


- im B e d a r f s f a l l Organisierung des Einsatzes von 

Sachverständigen-IM und -GMS bzw. -IME, 


t 

- prüfen, ob im Rahmen der Aufklärung des Vor­


kommnisses Verbindungen zu aus anderen Gründen 

operativ interessanten Personen h e r g e s t e l l t 

werden müssen. 


Organisierung und Durchführung der Zusammenarbeit 

mit anderen Diensteinheiten des MfS und anderen 

Organen 


- im B e d a r f s f a l l ergibt s i c h die Zusammenarbeit 

mit anderen operativen Diensteinheiten des MfS 

bereits aus der Nutzung von IM bzw. GMS anderer 

Diensteinheiten. Darüber hinaus können folgende 

Maßnahmen notwendig s e i n : 


. E i n l e i t u n g der M-Kontrolle 


. E i n l e i t u n g der Kontrolle durch die Abteilung 26 


. E i n l e i t u n g von Beobachtungsmaßnahmen durch 

Abteilung V I I  I 


. Zusammenarbeit mit der NVA-Aufklärung - Pest-' 

Stellung der feindlichen Aktivitäten, Organi­

sierung von Abwehr- und Absicherungsmaßnahmen 


- überbezirklicher Einsatz von Mitarbeitern zur 

Durchführung von notwendigen Überprüfungs- und . 

Ermittlungshandlungen. 
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3. Sonstige politisch-operative Aufgaben 


- Organisierung der Kräfte für die Absicherung, 


- Anweisung der notwendigen Sicherungsmaßnahmen 

bis zum E i n t r e f f e n der Abteilung IX, 


-	 Führung von Ermittlungen über die b e t e i l i g t e n 

Personen ( z . B. Angehörige der FVA-Grenze, 

Grenzverletzer), 


-	 Zuführung von Personen zu Vernehmungen/Befragungen, 


-	 Erarbeitung von Berichten über die jeweilige 

Situ a t i o n im Verantwortungsbereich vor, während 

und nach dem Vorkommnis, 


-	 Peststellung begünstigender Bedingungen, Mängel 

und Mißstände aus der Sicht des Verantwortungs­

bereiches - Ursachen dafür, s e i t wann bekannt, 

was zur Veränderung wann e i n g e l e i t e t , was wurde 

tatsächlich verändert, was warum nicht, 


-	 B e r e i t s t e l l u n g von erforderlichen Vorschriften, 

Weisungen und Befehlen für den konkreten F a l  l 

von der NVA/Mdl, 


- Beschaffung a l l e r für die Untersuchung erforder­

l i c h e n Unterlagen, wie beispielsweise Kaderakten, 

Kurzermittlungen, Verwandtenaufstellung, Verbin­

dungen usw. 
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8. " 


Aufgaben der Auswerter-Gruppe 


Die Auswerter-Gruppe i s  t verantwortlich für die 

Erfassung und Auswertung a l l e  r Informationen, die 

im Zusammenhang mit dem Vorkommnis an f a l l e n bzw. 

erarbeitet werden. » 

Durch den L e i t e r des Einsatzes wird angewisen, i  n 

welcher Form die Erfassung zu erfolgen hat ( z . B. 

Kerblochkarten, einfache Karten), welche i n h a l t ­

l i c h e Seite die Erfassung haben s o l  l ( z . B. geson­

derte Karten über a l l e Personen, über Personenbe­

wegungen, über tatverdächtige Personen, über Zeugen) 

und i n welcher Form die Auswertung e r f o l g t . 

Durch die Auswerter-Gruppe sind dem L e i t e r des 

Einsatzes Vorschläge für weitere Maßnahmen zu unter­

breiten, die s i c h aus der Analyse der ausgewerteten 

Informationen ergeben. 

Der L e i t e r des Einsatzes entscheidet, inwieweit 

durch die Auswerter-Gruppe Informationen an Vorge­

setzte oder an andere Organe zueerarbeiten sind. 
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9. 


E i n s a t z zusätzlicher personeller Kräfte und 

m a t e r i e l l e r Mittel, die s i c h aus der Art 

und der Schwere des Vorkommnisses sowie dem 

Übergang zur stabsmäßigen Führung der Unter­
suchung des Vorkommnisses ergeben 


9-1. 


Entsprechend der politisch-operativen Situation 

und der s i c h zur Untersuchung des Vorkommnisses 

notwendig ergebenden Aufgaben i s  t j e nach den 

Erfordernissen zusätzlich der Einsatz nachfolgen­

der Kräfte und'Mittel zu gewährleisten: 
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•	 9.1.1. 


Ei n s a t z personeller Kräfte • 


-	 Fahndungs-Führungsoffizier der BezirksVerwaltung 

-	 O f f i z i e r e aus dem Bestand der Hauptabteilung I  , 


der Abteilung VII bzw. der K r e i s d i e n s t s t e l l e zur 

Aufrechterhaltung der Verbindung zur 

. Deutschen V o l k s p o l i z e i 

. Nationalen Volksarmee 


-	 Verbindungsoffizier zu s t a a t l i c h e n Organen 

-	 P r e s s e o f f i z i e r . • 

-	 Mitarbeiter aus den Abteilungen der Bezirksver­

verwaltung sowie den K r e i s d i e n s t s t e l l e n zur B i l ­

dung von Pahndungs-, E r m i t t l e r - und Pestnahme­

gruppen 


-	 Spezialkräfte der Funk- und Nachrichtentechnik 

sowie der Abteilung 26 


-	 Spezialkräfte der P i o n i e r - und Sprengtechnik 

-	 Referat Brände und Störungen der Abteilung XVIII 

-	 Tauchergruppe der Bezirksverwaltung 

-	 medizinisches Personal (Arzt, Krankenschwestern) 

-	 Versorgungsoffizier zur Gewährleistung der Unter­


bringung und Versorgung der eingesetzten Kräfte .' 

-	 Stenotypistinnen '. 

- Kraftfahrer 

-	 Personal des Diensthundewesens der Deutschen Volks­


p o l i z e i bzw. der NVA-Grenze zum Einsatz von Fährten, 

und Suchhunden, Diensthunden zur Geruchsdifferen­

zierung. 
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' . 9.1.2. 


Einsatz m a t e r i e l l e r M i t t e l >, 


- waffentechnische Ausrüstung entsprechend der 

im MfS geltenden Normen 


- Funk- und Nachrichtentechnik zur Schaffung be­

weglicher Funk- und Nachrichtenstützpunkte so­

wie der Schaltung zusätzlicher Fernsprech- und 

Fernschreibleitungen 


- Technik des C h i f f r i e r d i e n s t e s 

- Kraftfahrzeug des Funk- und Nachrichtenwesens 

- Beschallungs-Kraftfahrzeug 

- Technik der Abteilung 26 

- SPW bei Fahndung nach flüchtigen- bewaffneten 


Tätern bzw. Gruppen 

- geländegängige Kraftfahrzeuge 

- Sanitäts-Kraftfahrzeuge 

- PkW . 

- Pionier- und Sprengtechnik 

- Mittel zur medizinischen Betreuung der einge­


setzten Kräfte 

- Mittel zur Gewährleistung der materiellen Sicher. 


Stellung der Unterbringung und Versorgung der ' 

Einsatzkräfte ' • 


- Bürotechnik und Büromaterial 



